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I Geschichte einer Scheinkvdtcn.

Diese Begebenheit trug sich mit ei-
ner schönen junge» Fra» zn, welch ein
London lebendig begraben worden war,

! und jetzt lebt. Sie erzäblre ibre Ge-
schichte einer zahlreichen Gesellschaft in

im Kursaal, und zwar fol-
! Gendermaßen:

"Ich bin die einzige Tochter begnr-
terter Eltern, welcbe mir die sorgfäl-

! rigste Erziehung geben lonnren und je-
des Mittel anwendeten, um meinen

!Geist nnd mein Herz zu bilden, damit
Klugbeit und Tugend Begleiterin-

nen merner irdifcheu'Laufbabu werde»
! sollten. So reifte ich zur Jungfrau,
und barte mancbe e, ebrer, unter ivel-

j chen aber mir einer meine Liebe erwer-
ben konnte, »veil seine Bildung, sein

' Gefübl für und Scköue, und
die Hobe NeinMr snnes Ebaracrers,
obne das? er seinen vollen Werrh selbst
kannte, mein s)erz dem seilmzen gänz-

! lich binneigrc. Da er sich schon lan-
i ge Zeit bemnbt batte, meine Znneignng
und Liebe zu erlangen so seblre nnr ei-

ln? günstige Gelege'ubeir, mir seine Ge-
suble zu gestehen.' Diese fand sich end-

l lich, nnd die reine .Harmonie, welche
!sich in unsern Seele» gestalte batte,
ließ mich meinen Angnst mit Einwil-
ligung unserer Eltern bald als Ver-
lobte» und Bräutigam auerkeuiieu.
Die Znt unserer ewige» Verbindung
durch die beiligen Sakramente der Ebe
ivar festgesetzt nnd nur noch wenige
Wochen sollren verfließen, bis unser
Herzensband besiegelr wurde.

wurdeii aber auf ciue imbe-
fchretblich fureblbare Weise aus dem
Himmel unserer Sel gketc binaiisge-
schleuderr, m» Beide »auienlos iin-
glixtlich zn werde». Eine befuge
M'autbeic befiel mich, alle ärztliche
Hülfe uud die bei'sieu Gebete für mein
Genesen, znm Tbrone des nrige» Va--
ier-' der Liebe aus so vielen .Herzen em-
por geschickt bliebe» fruchilos. Ich
wurde die Beute des unerbittliche» To-
des.

schien es ivcnigstcns. Alle
Vormblsmaßregeln iviirde» angeiven-
der, lim liichk lebendig zu beladen,
>ber da ich nicht mebr envachre, wur-

de beschlossen, das: icb am 4reu Tage
nach ineinem Hinsckeiden degraden
irerden sollce. Die

ineinem die Uimest-
li bkeir der sui chr
dare, jedtxl> durch die Ergebenbeir in
Görkes l'eillgen qenniderce
Schmer; meiner Elker», der Jammer
meiner InMidgespielmnen, irare»
nicht im Ctande/lmchaiis ineiner kod-
ltchen ;» reissen, obgleich
mei» Gebor alles oernabm und mein
geilkiges Auge, wie in einen Zanber-
wieqel zusammen grdiaiigr alles seben
kounce, ivas um mich ber vorqieng,
')!iir mein anderes Korpergefnbl ivär
erloschen ; das innere dagegen nm so
gransauier. N.'eine ganze Gesnbls
kraft bakre sich im Herzen und im Kop-
se conrenrrirk. Em kalier Eisring
schien sich um das Der;, ine eine gis-
kige Schlange gelagert zu baben, >öel-
che imaufbbi liib ibre graulichen Zab-
ne in die Herzivunde fehle, obne sie off-
ne» zu könne». Das innere meines
Kopfes war irie mik glnbendem Eisen
angesnilt, und ich glaube, das: diese cur-
gegengeseMen Einpsindnngeu das Mit-
kel zivischen Lebe» und Tod bildeten,
und so mich, oder, wie man sich im ge-
wobnlichen Leben ansdruikk, meinen
Geist an dein Auffinge nach der seligen
Heimatb binderte»."

' Der "lugenblick
erschien, wo ich ans immer ans dem
Kreise der Lebenden entfernt werden

sollte. Mein edler Bräutigam wollte
nicht von mir lauen er bedeckte meine!
Lippen mit seelenvollen K»w'n »ndl
glubende Tbranen flössen auf meine'
bleiche» Wange» berab. Der Jam-mer meiner Murrer schien zuweilen
die Eisrindenschlangc meines Gerzens
schmelzen zn ,vollen, aber es gelaug
nicht. Der fnrchkerliche Drckel »'in
de, »achdci» n'.ni meine» Geliebte» i»i?

cin:rLcich-' forH.rva-

gen, lind meine Miurer mit gebroche-
! nem Herze» die Besinnung verloren
batte, aufgelegt. .Es kamen die Tisch-
ler und verschraubten den Sarg.?

Zustand kaun nicht durch mensch-
liche Zungen ausgesprochen, uud nicht
durch das Genie des größten Dimers

! beschrieben »verde»,.?lch wußre, man
begrub mich lebendig.

"Bereu ko»iiue ich nicht, ich hatte die
! Kraft der Organe verloren; nur ein
Gefühl blieb inir, als wollte ich mich
zum ewigen Lichte des Himmlische»!

! Vaters emporschwingen, und vor des-sen Angesicht die Liiideruug meiner
grösseren als Höllenpem zu erlangen
suche» ; aber ich konnte noch nicht die
irdische» Fe»el» zersprengen, die mich
in ineinem Körper gefangen hielten.

' Man fiibrtc micb dem Gottesacker
zn; eine lange Leichenpredigt am of
fenen Grabe, ebe man mich verfenlre,
eriveckre noch einige Hoffnimg mögli-
cher Nettung i» mir; alles vergebens."

"Ich hörte das dumpfe Nolle,, der
Erdschollen, wie Douiicrgebrnll einer
uisammcnstürzeiide» Welt, über mir.
Alles wurde still uud stiller, bis zuletzt
keiu Laut mehr zu meinen Ohren
drang."

> "Das Entsetzlichste war gescbeben,
ich war lebendig von denjenigen begra-
be» worde», die mich am meiste» lieb-
ten, und die ich nwbr als mich selbst
liebit.?Wie lange mein regungsloser

!Znstand und meine grasiliche Seelen-
rein dauerte, wußte ich nicht; den das

i Vermögen, das Zeitmaas zu fassen,
war mir entschwunden.

! ein eiirsel-licher Biß der Eis-
i schlänge und es blieb mir kaum noch
ein Llchrfniiken des Selbstbewnsilseins

! übrig, n'as mich ganz und gar verlas
> seu zu »'ollen schien. ?Aber die Schan-
ge zerr in in der ?^>'tte; die eine .Hälf-
te zog durch die Magengegend nnd das
Ni'ckenn ark in das Gebirn, uud die
andere .Hälfte verkbeilte stch im ganzen
übrigen Kol ver, so das! alle Glieder
wie mir Millionen Messer» zerrissen
nnd das Innere des Kopfes einer sanf >
ten Warme-Empfindung genof?, wel-!
ebe mir allein im Stande war, mich
ans der S tan sncht z» reiße». A.'eiiie
Glieder singen an, sich nach und »ach
zu erwarmen die eisernen Bande, wel-
che » eine Muskeln nmstrickr bauen,
loseren stck, nnd ich gelangre znm völ-
ligen Gebranch meiner Glieder. Aber/
Allmächtiger Gorr der Barmberzig-
keir? die der Eidengeiikbniiiliche War !
me, ivelche in .Heilguelleu so große
Wnuder tbak, und die. wie ich deutlich
snblke, mich ivieder berstet!ke, wurde!
mir endlich lastig, da sie i» immer gros- iserer V,'enge in meinem Sarg ein-z
drang; ste drobece mich zu ersticken.
>ch fing an, mit aller Kraft gegen den >
Sargdeckel zu schlagen, z» trete» z»
rufe», zu schreien, zu ivebklagen.- Mei-
ne Berzwciflnng nabm zn. Da ich
keine Rettung sab, so nabm ich meine
Znsliicht zum Gebet nnd stebete um
Geduld, aber mein Znstand wnrde im-
ertraglich: kaum kouure ich noch akb-
»leu. Eiu Dilirium bemächtigte stch
meiner endlich, ich bat Gott um Ver-
zeibnng, daß ich ineine
Selbstmörderin werde» miifte, um
vor seinem beiligen Tbrone z» er scher
neu uud meiue unaussprechlicheOuaa- z
le» z» enden. Ich suchte mich zu er- j
ivnrgen, aber meine Hände waren zn
schwach; ich suchte mir mir den Nageln
die Pulsader zu zerreiße», aber sie wa-
ren zu schwach. ?Um mich zu verblu-
te!?, zerbiß ich mir die Schultern, Ar
me nnd .Hände, zerfleischte mir die
Brust, nnd drebete mich »m, damit ich
den Deckel des Sarges zersprengen
mochte.?Alles umsonst.?Endlich von
Jammer nnd Blnrverlnst ganz er-
schöpft, konnlc ich nicht mebr, und die
Sinne fingen an, mir zu schwinden."

Plötzlich vernabm ich über mir. wie
Hacke» und Schaufeln. Das Ge-
ra»sch kam immer naber; es war, als
ob die Decke ivelche mich bis dabin ge-
knickt baue, leichter und knblcr iviirdc.
Zuletzt vernabm ich Kloy-
sc:: n-..'ü'..',n und d^,

Abfchaiifel» der Erde. Endlich nur«
de der Sarg mit mir herausgezogen,
und ich konnte deutlich hören, daß ichin die Hände der furchtbaren Anftr«
stebungsmänner lLeichenräubers Sora»
che» sei, ivelche mich meines Schnuis.kes berauben, und dann zu meinem
großen Erstaunen, demselben Dekux
verkaufen wollten, der mich in meiner
Kran kbeü beliaitdelt
eben damit beschäftigt, den Sarg zuöffnen, als ich ivieder inwendig klopfte.
Sie hielte» Berathung, ob 'sie mich
nicht tödten sollten, damit sie nicht
durch mich der strafenden Gerecheigkek
überliefern wurden. Eben im 'Be-
griff, den Deckel abznt>ebc» ,»id diesen
unmenschlichen Vorsatz auszuführen,

jwurden sie aber von mehrere» mit Ha-
cken und Schaufel versehenen Män-
nern umringt welche sie nm dem To,

i de bedrobeten, wenn sie M)t augenblick-
lich bchulflrch wären, mich in das nach»
ste Haus zu schaffen, dam« mir schleli«
uige Hülfe wurde. Sie wollten sie
übrigens nicht der Obrigkeit anzeigen,ans Dankbarkeit, daß sie mich viel
frnber ans der Erde errettet hätten."

"Augenblicklichwurde der Deckel ge«
! öffuet;' mein Geliebter ivar vor Freu-

de anßer sich, und man trug mich mit
Stnrmeseile ins nächste Haus, wo
fchou der Arzt meiner wartete, und wo
bald darauf Vater und Mutter auch
erschienen. Mir wurde mm die Hora-
fälligste Pflege zu Theil, und in wcn'r-
aer als acht Tagen konnte ich meinem

! Bräutigam uud meine» Eltern folgen.
Bald darauf wurde ich die glückliche
»?rau meines Mannes, welcher mich
flir sich selbst gerettet hatte."

! "Der Schmerz über meinen Ver-
lust baue ilm untröstlich gemacht, und
er war unter einem Verwände aus
dem Elterichanse entwichen, mit dem
Vorsatz, die erste Nacht auf meinem
Grabe zu wachen, weil ihn eine sire
Idee verfolgte, ich könnte unmöglich
todt sein. Wenn es ihm vergönnt wä-
re, so ivollre er auf meinem Grabe
sterben, wenn ich wirklich nie wiedex
erwachen follte. Er' hatte sich deshalbso auf mein Grab gelegt, wie ich itt
dcmsellvn lag. und batte mein Weh-
klage» nnd klopfen, wenn gleich nux
leise, veniolnme». Hierauf war er
zu dem Todrengräber geeilt, harre den
'Arzt bestelle» lasse» und kam mit
Handarbeirerll um mich auszugraben',
ivieder, als mich die Anfersübnngs«
manner fo eben l eransaezogen barten.
Anfdiefe An baue er mich von dreifa!«
chcm Todte gerettet."

a n ci, e r l e t»
Die Wittwe des auf dem Dampf-

schiue Leringron verunglückten Doctor
Follon, ines Deutschen, beabsichtigt,
eine Lebensbeschreibung ihres verstor-
bene» Gatten, nebst mehreren seiner
Schriften, beranszugeben, die meistens
noch nicht im Druck erschienen sind.
Das Ganze soll in S Tbeilen, jeder zü
300 Seiten bestehni, und für 75 Cts.
berauskommen.

Der böchste Gerichtshof in BalN-
morc hat am Douuerstag, den !Sreü
)).'arz, die zwei Lehrlinge des Hrn.
Scholmener, welche beschuldiget wur-
den sein .Haus in Brand gesteckt zu Has
ben ivednrch Hr. Scl'olmeyer, seine
,vrau nnd Kind, ibr Leben
auf eine chrenvellc Art freigesprochen:

Eine vou englischen Baptistischeit
Predigern am legten Donnerstag
Nachmittags in der Delaware, bei Ka-
igbns Poii t an 91 Personen beiderlei
Geschlechts vollzogene I aufbandluna,
versammelte dort eine große Anzahl
Znschaner, ivovon viele auf kleine»!
Böten den Act ansahen, wobei, einiges
unvermeidliche Gedränge ausgenom-
men, Alles, von Seiren der Menge, iit
der anständigsten Ordnung abgegan-
gen sein soll.'

Die Tniiuiner des verunglückten
Dampf-Schiffes Leringron, sind 114
Hlß.tisf ln?er Wass.i-
word.'?'.

Rechnung von Heinrich Ebner, Schatzmeister
von der Stadt Alleiitann, abgeschloöen April 1,1840.

Dr.
Baar Uebersckuß in Hände» von
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Hosewage» aii?bessern, 22 tX)

an Simon Swi lder, 2!Z 50
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Ecnehmigt von dem Stadtrat!', am -Zten April 1840.

Juo. Ä.oore, Vorsil)er.
Bartholomäus Ballier, Andreas Klotz. 1
Daniel Keiper, Samuel Mover, I
George Sreiu, Job» V N. .Hunter >Ctadrrarh.
Jacob .Hageiibuch, Joseph Harruiau, j
Henrich!)!eicheat.

Samuel A. BridgeS, Schreiber,
April >5. >'q?3m

Ein neuer Milliner
nnd Kleider-Macherfchap,

i » Alle » t a » n.

Mrs.lo s e p b e w hard
zeicht ibreu »ud te»> Publikum an,
dast sie obiges (Geschäft begonnen I'.u. Sic
wobnt in der Himiliou-Sirasie, eiue Tbure
overbalb Or. Martiu, jr>'. üs-
ftce und ist daselbst veischcn mit alle» Arien
von
Legboru lllid Strohhüren, feidene nnd

andere Fanm- nnd Soiutnerbilre,
Wappen, Eapes li. s- w.

ivelche »ach Beliebe» geirimnit werde», in-
dem sie e>»e» Porrar!) Trimmiiigs aller Alt
eingelegt bat.

Sie erbälr reaelniäsüq die neuen Moden
ans Pln! idelpbia und ist willeuc giite Arbeit

z» billigen Preise» zu liefern uuv zwar auf
die kürzeste .'luzeige. j

»il?'Allr Arten Lileidunaostncken für Zran-
ruziniiner werten geschmackvoll gemacht und
nbe,ba»vl alle A'äberarbeue».
Slpril 15». ' »iq-Im

N a ch r l cd t
Wird biermit gegeben, das! die

?eleu als Aoini»>>rraiorett »der die Hinler-
lafsenfchafr des verstorbenen Ad a m er«
»n a n ( »silier) letzibinvou Heidelberg !aun-
iselup, angestellt werte» stnd.
-?.'Nie Tiezeuigeu, welche noch an besag!?

«nf irgend eine .'lrr schul-
dig stnd, werten iuermic benachrichtige, >»-

«>er!>a!b sechs Dechen vom bemigem Oatmn
>an, au die U»re,;elct'iicten abzubezahlen.

tonnen anch SolUie, welche
tio.i, Aasorveruuqeil an obige
schafc haben, ibre Rechnungen woblbestätigt
«niierlialb dieser Zeit einbringen, damit Nich-
tigkeit gemacht werde» kann.

Philip German, 1
Neubau German,
Jacob German, s rors.
.vieury.Huiitziugcr.^

April sö.
"

nq?lim^
Oessentliche Vendu.

Dienstags, de» 28sten Ae>il, soll an dem

Hanse deö verüorbene» Peter S e i p, in
Snd-Wbcirl>aU Tannschip, Vecha (!.ruuty, öf-

fentlich verkauft werte»:
1 Pferd, I Wagen, Schütte», Mänls-Me-

schirr, eine 24 Stunden Ukr, ein Bureau,
Kisten und Hasten, 2 Oese» mit Robr, Saa-
men auf dem eine große Aerschieden-
heit von Handwerkogeschirr, Betten n. Bett-
laden, Kern beim Büschel, liebst einer Ber-
schiedenbeit von HauS« und Bauern-Geräth-
sch.ine», zu weitlauftig >u »retten.

Tie Betiugimqen sollen a»i Verkauft tage

bekannt gemacht nnv gebrihrcnde Aufwartung

H ieben werten von
Bla:'.k, sld'.uil'.!strawr.

N achri cl? t.
Wi»d biermit gcaeben, daß ter Unterzeich-

nete als Admiuistrater über die Hinieilaße»-
schaft des verstorbenen Peter 6 e ip, ebe-
dem von Tud-Wbeitball Taunsttnv, a

angestellt worden ist?Me tiejeni-
gen, Ivette noch an besagte Hinterlaßeuschan
aus irgend eine Art schuldig stnd, werden hier-
mit beuachrichiigt, innerbalb «i Woci>e» voii

diesem tat»!» an, an den llurerzeichi«rei
i)>icht!gkeit zu machen. Gleichfalls kouuen
au.t, Solckie, welche uoch A»forterii»qe» au
obige .s>i»krrlasieuschafl baben, il re!)>'echu»ii

gen woblbestäriat innerbalb dieser Zeit ein-
bringen, damit R'-.t rigkeil geuiachtiverte von

Peter Blauk, Administrator.
?lxril 15. »q ?lim

Blauen.
? Ibr babt E»ch z» versammle» am
A Freitage, den I. May, um 12 ttbr

Äcitiags, au dtm s>ause vou Cba r

le 6 Braus, in Wristeni'nrg!sv
Puuktlicheßeiwol'nung wird erwar-

bt / tet. intkin alle Abwesende I Thaler
«S Strafe z» bezablen bade».

Auf Befebl des (Zavitäus,
Felir Dornblaser, O. S.

?l»ch wird z» gleicher Zeu euie Zlppeal-
iZourt gehalten werde».

April li. »-Zm

Wajscr Gcftllscl'ast.
Montaus, den -treu nächste» Mai, zwischen

lii Übr Bormitiags uud Ii tlbr Nachnntiaas,
foU au dem j?ause vou Tilg!'in an 9i pp,
Gastwirtb in AUeiitann, eine Wabl gebalten
werden, um für das nächste ,>abr fnnf
Perwalter von ber Norkhampron Was
scr-Gesellschaft zu eriväble».

Ivhil liice, Cecretar,
April IZ. na -

Cm Wcbcr Gcjcllc^
Wird sogleich von beul Unterschriebenen in

Snt-Wbeitl'all verlangt. Einer der sein Ge-
schäft gut versteht, kann auf eine lange Zeit

i -,'lrbeit rechne», wenn er sich baltigst meltei
bei

Daniel I. Nboads.
End Wbeitl'alk, Zlpril IS. *?!Zm

ArgumciltListc,
für de» Mai Termin, lB4<i.

t. Jacob Dich, gegen Heinrich Berken-
stock.

L. Tkomas Schnler gegen °>scph Loras.
lesse Samuels, Prokl>ouotar.

April 15. nq-bzL

Klee-Saamen.
Zwcibuudert Mnbei silee Saame»

werten sogleich vo« dem Unterzeichnete» ver
langt. Oer böM? soll tasm

»».'xv.'v AS Stobr ven

Mo. 7


